
produkte

Die QA/QAe-Familie präsentiert sich nun auch bei den kleinen
Geräten mit den Nennweiten DN 40 und DN 50 im modernen
Gehäusedesign der größeren Quantometer (Bild 2). Die Quanto-
meter werden im nicht-eichpflichtigen Verkehr mit Erfolg ein-
gesetzt und sind ab DN 40 nun unverwechselbare Elster-Qualität.

von Dr. Harald Dornauf                                         dornhauf@elster.com

U N V E R W E C H S E L B A R E  
E L S T E R - G A S M E S S G E R ÄT E

Klein und fein 
Turbinenradgaszähler sind bekanntlich hochgenaue mecha-
nische Messgeräte. In den EWG-Bauartzulassungen ist der
übliche Belastungsbereich 1:20, d. h. der minimale Durchfluss
Qmin ist 20-mal kleiner als der maximale Durchfluss Qmax
einer bestimmten Zählergröße.

Als Ersatz für den Turbinenrad-
gaszähler G 100 DN 80 mit Mess-
einsatz DN 50 steht nun der G100
DN 80 mit Messeinsatz DN 80 im
Belastungsbereich 1:20 zur Verfü-
gung (Bild 1). Dieser Zähler hat
gegenüber der bisherigen Version
einen erheblich geringeren Druck-
verlust bei Qmax (2 mbar für Erd-
gas). Er ist lieferbar mit Dauer-
schmierung oder ölgeschmiert
sowie als TRZ ohne und als TRZ-IFS
mit integriertem Strömungs-
gleichrichter. Im Typ G160 DN 80
mit Messeinsatz DN 80 konnte
der Belastungsbereich unter
atmosphärischem Druck nun auf
1:30 (nationale Zulassung) ausge-
dehnt werden.
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Die Diagramme zeigen, dass die Abhängigkeit
des Schließvolumenstroms vom Eingangsdruck
soweit reduziert werden kann, dass die vorge-
gebenen Grenzen eingehalten werden.

Diagramm 1 zeigt den Schaltverlauf für die
Niederdruck-Regelgeräte der Typen HR 25 S,
HR 32 S, NDAF 25 ES, ZR 3 S bis ZR 10 S. Man
sieht, wie die Schaltpunkte über den gesamten
Eingangsdruckbereich von pe = 26 bis 100 mbar
innerhalb der Grenzen für den Nennvolumen-
strom von z. B. Vn = 4 m3/h (6,4 bis 7,2 m3/h) 
bleiben.

Aus Diagramm 2 ist zu ersehen, dass die gefor-
derten Schließvolumenströme auch bei Geräten
der Mitteldruckbaureihe M2R 25 M über den
weiten Eingangsdruckbereich von 200 mbar bis
4 bar umsetzbar sind.

Damit besteht nun die Möglichkeit, Geräte für
die Druckstufen PN 0,1 und PN 4 zu realisieren,
die alle in der Tabelle aufgeführten Anforde-
rungen zur Manipulationserschwerung erfüllen.

Dies würde bedeuten, dass man ein Gasdruck-
regelgerät mit einer auf den jeweiligen Verbrauch
angepassten Leistung direkt auf der Hausein-
führung installieren kann. Somit können Sie der
Forderung nach mehr Sicherheit gegen Mani-
pulation nachkommen. Zudem stellt dies eine
wirtschaftlich sinnvolle Alternative zum Einsatz
eines zusätzlichen Gasströmungswächters dar.

Die Vorteile, die sich aus der Elster-Alternative
ergeben, verhindern hohe Mehrkosten für die
Maßnahmen zur Manipulationserschwerung:

• automatische Nachrüstung durch Turnus-
wechsel

• keine zusätzlichen Installationskosten, da alle
Sicherheitselemente in einem Gerät integriert
sind

• Verwendung von bewährten Standardgeräten,
deren Handhabung vertraut ist

• kein zusätzlicher Druckverlust

• Inspektion und Wartung zusammen mit dem
Gasdruckregelgerät – hierfür existieren bereits
Vorschriften

Durch die Realisierung der geforderten Schließ-
volumenströme mit Hilfe der in unseren Gas-
druckregelgeräten integrierten Gasmangel-
sicherung ergibt sich eine unkomplizierte 
und kostengünstige Alternative zum „puren“
Strömungswächter. Die Gasmangelsicherung
entwickelt sich somit zu einer echten Gas-
strömungswächter.

von Paul Ladage                         ladage@elster.com

Einheitliches Design
Bild 1: TRZ-IFS G100 DN 80 mit Belastungsbereich 1:20

Bild 2: Groß oder klein – alle gehören unverwechselbar zur gleichen Familie


